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1  Einleitung  und Zielsetzung  

 

Europas Wohlstand und die Zukunftsfähig keit des europäischen Kontinents hängen von 

einer soliden wirtschaftlichen Basis sowie einer auf Wissen und In novation gestützten Ent-

wicklung ab. 1 Speziell für  Industrieländer mit hohen  Pro-Kopf -Einkommen ï wie z.B. Ös-

terreich ï sind die wirt schaftliche Struktur, die institutionellen Rahmenbedingungen und 

Investitionen in die Bestimmungs größen des langfristigen Wachstums wie Innovation und 

Qualifikation (Aus -  und Weiter bildung) wichtig. 2 

 

Für eine (künftig) wettbewerbsfähige EU -Region und damit wirtscha ftlich erfolgreiche EU -

Mit glieds staaten braucht es starke Unternehmen, die in Netzwerken zwischen verschiede-

nen unternehmensgrößenspezifischen Gruppen arbeiten und von Wechsel wirkungen ge-

kenn zeichnete Wertschöpfungssysteme ausbilden. 3 Das Um feld, in d em sich Unterneh-

men/Un ternehmensnetzwerke bewegen, ist ständigen Veränderungen aus gesetzt, deren 

Ver ständnis und Beherrschung zentral ist für ihre Wett bewerbsfähigkeit. Dies trifft auf 

herr schende nationale und internationale Rahmenbe din gungen eben so zu wie auf den Um-

gang mit zentralen Zukunfts -  und Megatrends. 4 Der di gitale Wandel ist als alles durch drin-

gende Querschnittsmaterie der bedeutendste Megatrend und Innovationstreiber des 21. 

Jahr hunderts.  

 

Die Digitalisierung ist ein tiefgreifen der g esamtgesellschaftlicher Transformationsprozess, 

der in den kommenden Jahren das Tempo der Verände rung weiter beschleunigen und weit-

reichende Auswirkungen auf unternehmerische Prozes se und die Arbeitsorganisation haben 

wird: auf die Art wie wir kommunizie ren, uns informieren, wie wir lernen und wie wir ar-

beiten. Damit wird der Umgang mit der digitalen Transformation zur zentralen Herausfor-

derung, sowohl für Bildungseinrichtungen als auch für Unternehmen. 5 Sie eröffnet einer-

seits Möglichkeiten und Chancen, stellt Unternehmen, insbesondere KMU, aber auch vor 

große Herausforderungen und verschärft die Wettbewerbssituation. Investitionen in die 

Qualifikation und Kompetenzen von Mitarbeiter:innen werden zunehmend zu dem ent-

scheidenden Wettbewerbsfaktor für Unter nehmen.  

 

Ausgangssituation  

 

Studien zeigen, dass neben begrenzten finanziellen Möglichkeiten fehlende Mitarbeiter:in-

nen und fehlendes Know -how (Kompetenzen der Beschäftigten) die bestimmenden Hem -

mnisse im Rahmen der digitalen Transformation von heimischen  Unternehmen darstellen. 6 

 

                                           
1

  Europäische Kommission (2010): Mitteilung der Kommission: EUROPA 2020, Eine Strategie für intelligentes, nac hhaltiges und integratives 

Wachstum, Brüssel, den 3.3.2010, KOM (2010) 2020; Europäische Kommission (2018): Mittteilung der Kommission: Eine erneuerte E uropäische 
Agenda  für Forschung und Innovation ï Europas Chance, seine Zukunft zu gestalten, Brüssel, de n 15.5.2018, COM (2018) 306 final.  

2
  Aiginger, K., Vogel, J. (2014): Wettbewerbsfähigkeit: Nutzung eines alten Konzepts für eine neue Strategie in: Gnan, E., Kron berger, R. (Hrsg.) 

Schwerpunkt Außenwirtschaft 2013/2014, internationale Wettbewerbsfähigkeit  Österreichs, Wien.  

3
  Studien des IWI (2004 -2019) zu Leading Competence Units (Leitbetrieben) in Österreich, sowie zur wirtschaftlichen Verflechtung von interna-

tionalen Leitbetrieben mit KMU.  

4
  https://www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatrends/  

5
  Pelle rt, A., Cendon, E. (2019), Ziemlich beste Freunde? Lebenslanges Lernen und Digitalisierung in: Wirtschaftspolitische Blätter 2/2019, Wien.  

6
  Arthur D. Little (2019): Digitale Transformation von KMU in Österreich 2019, Wien; Ernst & Young (2017): Digitalis ierung in österreichischen 

Mittelstandsunternehmen; Hölzl, W. (2019): Herausforderungen für kleinere Unternehmen durch die Digitalisierung, Bestandsaufn ahme und 
Prioritäten in: WIFO -Monatsberichte, 2019, 92(9), S. 685 -695, Wien.  
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Der Mangel an derzeitigen wie zukünftigen Arbeitskräften stellt eine massive Wachstums -

bremse für die Österreichische Volkswirtschaft dar. Werden heute nicht die Weichen für 

die zukünftige Standortqualität gestellt, so müssen Unt ernehmen abwandern, und es wird 

österreichischer Wohlstand verloren gehen.  

 

Die gegenstªndliche Projektinitiative konzentriert sich auf den wesentlichen Faktor ĂArbeitñ 

und hat zum Ziel, einen qualifizierten Beitrag zum Aufbau und zur effektiven Verteilung  

von Qualifikation in den heimischen Wertschöpfungssystemen zu leisten.  

 

IWI -Studie ĂQualifikationen f¿r die ºsterreichische Industrieñ 

 

Inhaltlich angelehnt an zwei Vorgängeruntersuchungen, welche seitens des IWI unter den 

Titeln ĂIT-Qualifikationen für d ie ºsterreichische Wirtschaftñ (Wien, 2019) sowie ĂBildungs-

landkarte NÖ ï Matching Bildungsangebot mit Zukunftsprofil der MTI -Betriebeñ (Wien, 

2020) erarbeitet wurden, soll dieses Projekt über IT -Qualifikationen bzw. die Metalltechni-

sche Industrie Niederös terreichs hinausgehend inhaltlich breiter aufgesetzt sein bzw. kon-

krete branchenspezifische Interessenlagen vertiefend avisieren. Auch wird ein Fokus auf 

wirtschaftspolitische Handlungsoptionen gerichtet.  

 

Die zu untersuchenden Schwerpunkte sind: Im Zusamm enhang mit unternehmerisch for-

mulierten und ausgewählten Kompetenz -  und Qualifikationsmustern die institutionelle An-

gebotsstruktur, die Lehrinhalte und der Bedarf der nächsten Jahre sowie das sich daraus 

ergebende (Miss - ) Matching in Hinblick auf die Nachf ragestruktur.  

 

Die vorliegende Studie soll dazu beitragen, Nachfragestrukturen in der österreichischen 

Industrie bzw. IT -  und Informationsdienstleistungsbranche besser (und differenzierter) er-

fassen zu können und diese dem Angebot auf dem heimischen Bildun gsmarkt gegenüber-

zustellen.  

 

Des Weiteren betrachtet die Studie wesentliche Herausforderungen in diesem Zusammen-

hang und diskutiert Strategien der Unternehmen im Spannungsfeld von Digitalisierung, 

Qualifikation und Fachkräftemangel. Wesentliche Fragen dab ei sind:  

Á Wie dimensioniert sich der IT -Fachkräftemangel?  

Á Welche Qualifikationssegmente und -niveaus sind davon betroffen?  

Á Wie gestalten sich regionale Unterschiede?  

Á Wie sieht das Matching zwischen Angebot und Nachfrage aus?  

Á Welche Erwartungen haben die Unt ernehmen an Absolvent:innen einzelner Bildungs-

einrichtungen?  

Á Welche (Rekrutierungs - )Strategien verfolgen Unternehmen bzw. inwieweit bilden Un-

ternehmen selbst aus, um den Qualifikationsbedarf zu decken?  

 

Die im Rahmen der Auseinandersetzung gewonnenen Infor mationen und Erkenntnisse sol-

len zur Erkennung von Qualifikationserfordernissen behilflich sein und damit einen Beitrag 

zur strategischen Weiterentwicklung von bildungspolitischen Maßnahmen leisten.  
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2  Klassifikation von  

IT - Kompetenzfeldern  

 

Als Basis für fa chspezifische Abgrenzungsmöglichkeiten und die Erstellung von technischen 

bzw. IT -Bildungsangeboten bedarf es eines qualifizierten Diskurses zu technischen bzw. 

IT -Berufsgruppen und -Kompetenzfeldern. Standardisierte nationale wie internationale 

Klassifik ationen bieten hierzu eine grundlegende, klare und stichhaltige Orientierung und 

ermöglichen konsistente Vergleiche über Raum und Zeit. Es gibt mehrere Qualifikations-

definitionen und Frameworks von unterschiedlichen Institutionen, welche Be rufsgruppen, 

Rollen bzw. Kompetenzen abbilden. Die strukturelle Methodik überschnei det sich bisweilen.  

 

Beispiele hierfür sind u.a.:  

Á AMS BIS (AMS Berufsinformationssystem )  

Á ESCO (European Skills, Competences, Qualifications and Occupations)  

 

Bei dem Berufsinformationssys tem (BIS)  handelt es sich um eine Plattform des Arbeits-

markservices (AMS), welche in etwa 500 Berufsgruppen Kurzbeschreibung zu Tätigkeiten 

oder Beschäftigung zur Verfügung stellt. 7 Das Werk beruht auf zwei Klassifikationen, näm-

lich der Berufssystematik, d ie sich in 15 Berufsbereiche unterteilt sowie der Systematik 

beruflicher Kompetenzen, die in 24 Kompetenzbereiche hierarchisch strukturiert ist. Die 

Plattform bietet ebenso eine Darstellung nach Berufsbereichen bzw. ïunter bereichen der 

internationalen St andardklassifikation der Berufe (ISCO 08) an, wodurch das AMS BIS mit 

ESCO teilweise kompatibel ist.  

 

ESCO (European Skills, Competences, Qualifications and Occupations) stellt eine europäi-

sche Klassifikation der Fähigkeiten, Kompetenzen, Qualifikationen u nd Berufe dar. 8 Die 

Zuständigkeit über die Aktualisierung und Verwaltung der Klassifikation liegt bei der Euro-

päischen Kommission. In ESCO sind berufliche Tätigkeiten, Kompetenzen und Qualifikati-

onen, die für den Arbeitsmarkt und die allgemeine und berufli che Bildung in der EU von 

Bedeutung sind, angeführt, beschrieben und eingeordnet. Ziel ist es, die Effizienz und den 

Integrationsgrad des europäischen Arbeitsmarktes zu erhöhen und die Kommunikation 

zwischen der Arbeitswelt und der allgemeinen und beruflic hen Bildung zu verbessern. ESCO 

besteht aus den drei Säulen Berufe, Fähigkeiten/Kompetenzen, Qualifikationen und ist mit 

relevanten internationalen Klassifikationen und Rahmen verknüpft, z. B. internationale 

Standardklassifikation der Berufe (ISCO 08), eur opäischer Qualifikationsrahmen.  

 

Im Zuge eines umfassenden Desk Research mit vergleichender Betrachtung wurden von 

Seiten des IWI das AMS BIS sowie ESCO als die geeignetsten Ausgangspunkt -Definitionen 

für die Analyse befunden. Sie bieten eine passende Grun dlage für die Fragestellungen der 

vorliegenden Untersuchung und liefern nicht zuletzt eine Fülle an Buzzwords  bzw. Schlag-

wörtern, mit deren Hilfe in einem späteren Arbeitsschritt Lehrinhalte der zu untersuchen-

den Bildungseinrichtungen nach technischen Inha lten abgebildet werden können.  

                                           
7

 https ://www.ams.at/bis/bi s/  
8

  https://ec.europa.eu/esco/portal/home  
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2.1  I T- Kompetenzfelder für Österreich  

 

Aufbauend auf jenen in Abschnitt 2.1 vorgestellten Klassifikationen AMS BIS sowie ESCO 

wird nachfolgend ein operationalisierbares Spektrum an Kompetenzen definiert, welches 

fachspezifisch ab gegrenzt und in 6 Kompetenzfelder unterteilt werden kann:  

Á Data Science  

Á IT -Systems & Security  

Á IT -Support & Anwendungsbetreuung  

Á Software Engineering & Web Development  

Á IT -Analyse & -Management  

Á Automatisierung & Artificial Intelligence  

 

 

Data Science  

 

Der Bere ich Data Science  beschäftigt sich mit der Analyse, Erstellung, Entwicklung und 

Aufbereitung von Daten. Fachkräfte dieses Feldes sollen im Bereich  von Analysen , Big 

Data -Techniken und -Anwendungen (Anwendung und Verarbeitung großer  Datenmengen) 

eingesetzt w erden können. Es besteht Bedarf an Kompetenzen für den Entwurf und Test 

statistische r Verfahren, für die Entwicklung von Stichproben sowie statistische r Prognose-

modelle . Innerhalb dieses IT -Feldes können Tätigkeiten wie die Ausarbeitung von Daten-

reports an hand von Geschªftszahlen (ĂBusiness Intelligenceñ) anfallen.  

 

Branchen, in denen Data -Scientists arbeiten können, sind vielfältig und reichen vo n dem  

Bank enwesen, der IT -Forschung,  der  Industrie, dem Bildungswesen bis zum öffentlichen 

Dienst. 9 

 

 

IT -System s & Security  

 

Das Feld IT -Systems & Security  beschäftigt sich mit der Betreuung und Verwaltung von 

Computersystemen und Softwares. In deren Aufgabenbereich fallen auch die Systemsi-

cherheit und der Datenschutz. Sämtliche Informationen, Daten und IT -Services  eines Un -

ternehmens sollen hinsichtlich ihrer Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit zu jedem 

Zeitpunkt geschützt sein.  

 

Fachkräfte benötigen u.a. Kompetenzen im Bereich System Administration, System -  und 

Network -Engineering, Cloud Computing, Cybe r Security oder Cyber Physical Systems. Die-

ses Berufsfeld kommt in allen Branchen der Wirtschaft vor.  

 

 

IT -Support und Anwendungsbetreuung  

 

Den Bereich IT -Support und Anwendungsbetreuung  gebrauchen  sowohl firmeninterne also 

auch -externe Kund:innen, welche  Informationen und Hilfestellungen in Bezug auf die Be -

                                           
9

  https://www.ams.at/bis/bis/StammberufDetail.php?noteid=1268  
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dienung von IT -Systemen benötigen. Hier bedarf es Kompetenzen aus dem User Support, 

Service Desk, Service Level Management, Troubleshooting  sowie Sales und Distribution.  

 

Dieses Berufsfeld kann u.a.  bei Hardwareunternehmen, Softwareentwicklungsfirmen, Call -

Centern, Telekommunikations - , oder EDV -Beratungsunternehmen ausgewiesen werden.  

 

 

Software Engineering & Web Development  

 

Software Engineering & Web Development  ist eines der umfangreichsten Felder i m IT -

Bereich. Diese Kategorie umfasst u.a. Software - , System -  und Schnittstellenprogrammie-

rung. IT -Fachkräfte müssen Kompetenzen aufbringen, um z.B. Neuanwendungen analy-

sieren, testen, konzipieren und programmieren zu können. Ebenso müssen bestehende 

Anwen dungen gewartet und Weiterentwicklungen ausgearbeitet werden. Web Develop -

ment handelt im Detail von der Entwicklung von multimedialen Anwendungen mit Hilfe von 

Programmiersprachen. Typische Kompetenzen in diesem IT -Feld sind Coding, Software En-

gineering, Application Interface Programming, Simulation, Testing, Mobile Technology, 

aber ebenso Augmented und Virtual Reality.  

 

Berufsmöglichkeiten gibt es in Software -Unternehmen, großen Unternehmen verschiede-

ner Branchen mit größeren IT -Abteilungen und Computerk onzernen. Dieses Berufsfeld wird 

allerdings durchaus auch als selbstständige Tätigkeit ausgeführt.  

 

 

IT -Analyse & -Management  

 

Das IT -Feld IT -Analyse & -Management  umfasst u.a. gehobene IT -Funktionen und Ma-

nagementfunktionen. Tätigkeiten wie die Planung un d Organisation von Abläufen und Ar-

beitsprozessen stehen hierbei im Fokus. Die Fachkraft benötigt Kompetenzen in den Be-

reichen Project -  und Process Modelling, Optimization, Quality Management, Risk Manage-

ment, Production Planning und Documentation.  

 

Berufl iche Möglichkeiten  ergeben sich in größeren Unternehmen oder Software -Unterneh-

men, welche neben ihren Software -Produkten ebenso IT -Dienstleistungen anbieten.  

 

 

Automatisierungstechnik & Artificial Intelligence  

 

Die Automatisierungstechnik & Artificial Inte lligence  beschäftigt sich mit der Entwicklung, 

Weiterentwicklung, Wartung, Erprobung und Reparatur von elektronischen Baugruppen, 

Geräten und Anlagenteilen, welche Prozesse automatisieren. Zu den Teilbereichen, welche 

für diese Berufstätigkeit ausschlaggeb end sind, zählen der Entwurf von Schaltungen, die 

Messung elektrischer Größen, der Aufbau und die Erprobung von Versuchsschaltungen und 

Prototypen, ebenso wie die Entwicklung und Anpassung von Software im Bereich der pro-

grammierbaren Steuerung. In diesem B erufsfeld wird auch das Thema der künstlichen In-

telligenz behandelt sowie welche Prozesse dadurch optimiert werden können. Dementspre-

chend sind Kompetenzen im Bereich Automation and Robotics, Automatization, A.I., In-

dustry 4.0, Smart Production oder Smart Factory erforderlich.  

 

Dieses Berufsfeld ist in beinahe allen Bereichen der industriellen Produktion angesiedelt.  
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3  Angebot  von IT - Qualifikationen  

 

Qualifikation ist ein entscheidender Wettbewerbsfaktor und mit nachhaltigem Wachstum 

sowie der Zukunftsfähigk eit einer Region bzw. Volkswirtschaft verknüpft. Aktuelle wie zu-

künftige Herausforderungen wie bspw. der Klimawandel, oder Energie -  und Ressourcen-

knappheit erfordern eine gezielte Ausrichtung von Aus -  und Weiterbildung auf künftig ge-

fragte Qualifikationen und Anforderungsprofile. Gefordert ist dabei per se nicht ausschließ-

lich ein formal höheres Ausbildungsniveau, sondern gleichfalls der Besitz von Kompeten-

zen, um den derzeitigen wie zukünftigen Anforderungen gerecht zu werden.  

 

Mit einer Analyse der Outpu t -Ebene für die wichtigsten Bildungsinstitutionen wird nachfol-

gend eine Basis erarbeitet, die eine Bewertung des Angebots hinsichtlich re gionaler Unter-

schiede bzw. Schwerpunkte sowie der Verteilung des Qualifikationsangebots nach Stand-

orten, Bildungsebene n und verschiedenen IT -Qualifikationsfeldern ermöglicht.  

 

3.1  IT - Qualifikationen Angebotsprofile im 
österreichischen Bildungswesen  

 

Für eine Angebotsanalyse von Qualifikationen wurde seitens des IWI eine Qualifikations-

datenbank mit dem technischen bzw. IT - rele vanten Bildungsangebot in Österreich im se-

kundären und tertiären Bildungsbereich erstellt. Diese umfasst sämtliche Standorte der 

wichtigsten Bildungsinstitutionen, wie Universitäten, Fachhochschulen (FH), Höhere Tech-

nische Lehranstalten (HTL), Handelsakade mien und Handelsschulen (HAK/HASCH), allge-

meinbildende höhere Schule n (AHS), Berufsschulen (Lehre) sowie sonstige Weiterbildung 

(WIFI 10 , BFI 11 ).  

 

Im Zuge der Erhebungen von Trägern der technischen Aus -  und -Weiterbildungslandschaft 

in Österreich wurden in e inem umfassenden Desk -Research Curricula, Lehrpläne, Stunden-

tafeln etc. der Bildungsinstitutionen nach relevanten Inhalten untersucht und in der Da-

tenbank vermerkt. Dies resultierte alleine für den Hochschul -Sektor in einem Datensatz 

von rund 14.900 Lehrve ranstaltungen. Diese Daten wurden je Bildungsangebot um die 

Zahlen der Schüler :i nnen und Studierenden bzw., wo bereits verfügbar, jener der Absol-

vent :i nnen angereichert. Als Gewichtungsgrundlage für die einschlägigen Lehrveranstal-

tungen wurden auf Sekundar ebene der jeweilige Stundenaufwand (z.B. Wochenstun-

den/Jahresstunden) und auf tertiärer Ebene ECTS erhoben. Das Referenzjahr für die Ana-

lyse ist das Schul -  bzw. Studienjahr 2020/21.  

 

Durch diese Vorgangsweise ist es möglich, insgesamt und für die einzelnen  Kompetenzfel-

der aus dem Produkt von Ausbildungspfad mit IT -Bezug sowie den IT -Stunden/ECTS und 

der Anzahl an Absolvent :i nnen (alternativ Schüler :i nnen/Studierende) das Qualifikations-

angebot nach Standort thematisch zu quantifizieren und zu vergleichen. Zi el dieses 

                                           
10

  Wirtschaftsförderungsinstitut der Wirtschaftskammer Österreich  
11

  Berufsförderungsinstitut Österreich  
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Abschnittes ist es, einen strukturierten Überblick über einschlägige Bildungsangebote nach 

Standorten zu geben und damit Schwerpunkte oder Qualifikationsschatten aufzudecken. 

Hieraus können Stärkefelder einzelner Bundesländer nach Bildungsebene n aufgedeckt wer-

den.  

 

Diese Übersicht gibt keine Auskunft über die Ausbildungsqualität im Einzelnen, sondern 

zeigt welche Themen an welchen Standorten mit welchem Gewicht Niederschlag gefunden 

haben. Die einzelnen Bildungsebenen werden von der Sekundarebene ausgehend darge-

stellt (u.a. Berufsschule und HTL), um letztlich im tertiären Sektor zu münden. Abgerundet 

wird die Analyse mit einer Übersicht der strukturierten Weiterbildungsangebote der großen 

Trägerorganisationen WIFI und BFI.  

 

In den dargestellten Lan dkarten bzw. Heatmaps ist zu beachten, dass die Säulen in den 

verschiedenen Abbildungen unterschiedlich skaliert sind, weswegen sie zwar innerhalb ei-

ner Grafik, jedoch nicht zwischen den Abbildungen unmittelbar miteinander vergleichbar 

sind. Im Anhang find en sich für jede Bildungsinstitution weitere tabellarische Auswertun-

gen zu der Anzahl und Gewichtung der unterrichteten Wochenstunden bzw. ECTS in den 

verschiedenen Themenfeldern, aufgeteilt nach Bundesländern.  
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3.1.1  Sekundarstufe II  

 

Berufsschule (Lehre)  

 

An 3 4 Berufsschulen werden bundesweit insgesamt 96 12  Ausbildungspfade in Form von 

Fachgebieten angeboten, die ein Bildung sangebot mit einschlägigen Inhalten der Informa-

tionstechnologien aufweisen.  

 

Diese vermitteln rd. 7.500 Schüler:innen in einschlägigen Leh rberufszweigen (jahrgangs-

über greifend) 2020/21 insgesamt rd.  4.800 Wochenstunden an IT -Qualifikationen pro Jahr.  

 

Im Nordosten Österreichs sind sie schwerpunktmäßig entlang der Westautobahn auf einer 

Achse Wien -Linz -Salzburg verankert. Im Süden Österreic hs stechen  die Landesberufs-

schule Eibiswald in der Steiermark hervor sowie die Fachberufsschule Klagenfurt. Weitere 

Kompetenzknoten in der Berufsschulbildung finden sich in Innsbruck und Feldkirch. Bis auf 

den Zentralraum kann man von einer gleichmäßigen V erteilung der IT -Kompetenzen auf 

Lehrniveau über das Bundesgebiet ausgehen.  

 

Die 5 Top Träger mit dem größten Anteil am IT -Kompetenzpool sind die Berufsschule Wien 

6 Mollardgasse mit einem Anteil von 19,1%, die Landesberufsschule Pöchlarn mit einem 

Anteil von 14,0%, gefolgt von der Berufsschule Linz Wiener Straße mit 13,1%. Die Lan-

desberufsschule Eibiswald weist einen Anteil am IT -Kompetenzpool von 9,7% auf und die 

Landesberufsschule Salzburg Schießstattstraße trägt  einen Anteil von 8,1%  bei . 

 

Abb. 1 :  Heatmap: Regionale Streuung des IT - Kompetenzpools von  

Berufsschulen in Österreich  

 

 

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  
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  Ausbildungspfade, welche mindestens 10% a n relevanten Inhalten aufweisen.  

Top 5 Träger

Anteil am 

IT-Kompetenz-

pool

Berufsschule Wien 6 Mollardgasse 19,1%

Landesberufsschule Pöchlarn 14,0%

Berufsschule Linz Wiener Straße 13,1%

Landesberufsschule Eibiswald 9,7%

Landesberufsschule Salzburg 

Schießstattstraße
8,1%

Wien

Linz

Innsbruck

Bregenz

Eibiswald

Villach

Graz

Vöcklabruck

St. Johann

Salzburg
Amstetten

Klagenfurt

Bludenz

Feldkirch Kufstein

Mureck

Pöchlarn

Mattersburg

Feldbach

OberwartHartberg

Theresienfeld

Je wärmer die Farbgebung (blau Ą rot), desto präsenter

sind Technik-Inhalte in den am jeweiligen Standort

angebotenen Ausbildungen

Je höher der Balken, desto größer ist der Anteil der Bildungsinstitution am Standort

an dem für Gesamtösterreich summierten Berufsschul-Bildungsoutput

(=Absolvent:innenzahl x Wochenstunden). Der mengenmäßig größte Anteil

technischer Fachkräfte wird demnach bspw. an Berufsschulen in Wien ausgebildet.
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Im Bundesländervergleich zeigt sich, dass die Steiermark mit 15 , Niederösterreich mit 14 

und Obe rösterreich mit 13  IT - relevanten Zweigen , die größten Qualifikations -Hubs sind . 

Kein Bundesland ist ohne IT - relevante Berufsschulen -Ausbildung, lediglich im Burgenland 

werden nicht sämtliche  IT -Themen über das Berufsschulwesen abgedeckt.  

 

Insgesamt sind di e beiden Themengebiete IT -Systems & Security  (65  Fachrichtungen ) so-

wie  IT -Support  & Anwendungsbetreuung  (44 ) auf Ebene der Berufsschul -Standorte am 

häufigsten vertreten. Inhalte aus dem Themengebiet Automatisierung & Artificial Intelli-

gence sowie Data Scie nce  werden in jeweils 43 Ausbildungszweigen angeboten. Die curri-

culare Zuordnung umfasst hierbei vielmehr die Vorstufen zum Data Science -Thema, wie 

beispielsweise erste Kompetenzen in Datenbanken, Datenerfassung in verteilten Systemen 

oder bei der Datenana lyse. Andere  Themen mit IT -Bezug wie Software Engineering & Web 

Development  sowie IT -Analyse & Management  werden in geringerem Umfang im sekun-

dären Ausbildungssystem Berufsschulen (für den Arbeitsmarkt) angeboten. Im Bereich IT -

Analyse & Management  werden in den Berufsschulen eher Grundkompetenzen vermittelt, 

wie IT -Projektorganisation und Dokumentation.  

 

Tab. 1 :  IT - orientierte Ausbildungsangebote an Berufsschulen,  

Anzahl IT - relevante Zweige nach IT - Themen und Bundesländern  
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Burgenland 0 0 0 0 0 3 3 

Kärnten 4 5 6 4 3 2 8 

Niederösterreich 8 10 8 7 3 5 14 

Oberösterreich 6 8 7 6 4 5 13 

Salzburg 5 7 4 4 5 3 9 

Steiermark 5 12 5 4 6 9 15 

Tirol 5 9 4 4 6 5 11 

Vorarlberg 5 6 4 4 4 5 10 

Wien 5 8 6 5 5 6 13 

Österreich 43 65 44 38 36 43 96 

Quelle:  IWI (2022), eigene Er hebung und Berechnungen  

 

In Fortsetzung des organisationsökonomischen Gedankens weist nachfolgende Landkarte 

in aggregierter Form auf Bundesländerebene und unabhängig von der Größe der jeweiligen 

Bildungseinrichtung aus, wie viele Stunden zentrale IT -Them en gelehrt werden:  

 

Ein Vergleich der IT -Felder zeigt u.a. ein deutliches Bildungsangebot an IT -Systems & 

Security .  In Wien etwa wird das Thema an vier  Beruf sschul -Standorten abgedeckt. In die-

sem Schwerpunktfeld beträgt der Anteil der Ausbildungsinhalte 8% (Anteil der Data Sci-

ence  orientierten Ausbildungsinhalte an allen Ausbildungsinhalten der jeweiligen Berufs-

schulen -Einzelstandorte, für alle relevanten Ausbildungspfade im Bundesland). Diese 

Kennzahl zeigt demnach, wie hoch der Anteil der IT -Kom petenzen  des Berufsschulsektors 

für die einzelnen Themen in den einzelnen Bundesländern ausfällt. In Kärnten beträgt der 
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entsprechende Wert mehr als 10 %, somit liegt ein überdurchschnittliches Gewicht in rele-

vanten Berufsschulausbildungen im Bereich IT -Systems & S ecurity .  

Nach  IT -Systems & Security  (rd. 1.400 Wochenstunden) und Data Science  (1.000) weist 

der Bereich Automatisierung & Artificial Intelligence  innerhalb der relevanten IT -Kompe-

tenzbereiche mit mehr als 700  unterrichteten Wochenstunden das höchste Angeb ot bei 

Beruf sschulen auf. Hierfür sind auch vielfältige Ausbildungsformen in Mechatronik bzw. 

Elektromechanik verantwortlich, welche durch Ausprägungen in den Bereichen Robotik o-

der Automatisierungstechnik wesentliche IT - Inhalte aufweisen.  

 

Abb. 2 :  Bildungslandkarte Berufsschule, IT - Felder nach Bundesland  

 

Anm.:  Die Höhe der Säulen gibt die Anzahl der unterrichteten Wochenstunden in den jeweiligen Kompetenzfeldern an.  

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

Im Verglei ch zur Studie aus dem Jahr 2019 zeigt sich ein verbessertes IT -Angebot der 

Berufsschulen in Vorarlberg, welche nun auch Inhalte im Bereich Software Engineering & 

Web Development lehren . Ebenso hat die Relevanz von  Data Science, wie auch in Tirol 

zugenommen . Generell bildet in Berufsschulen nahezu in sämtlichen Bundesländern IT -

Systems & Security  das zentrale Thema unter den relevanten IT -Themen. Dies liegt u.a. 

an dem neuen Lehrplan für Informationstechnologie, welcher ein etwas höheres Gewicht 

in diesem  Bereich aufweist.  

 

Alles in allem weist der österreichische Berufsschulsektor eine verhältnismäßig gleichmä-

ßige Verteilung von IT - Inhalten über das Bundesgebiet und ï mit Ausnahme des Burgen-

lands ï in den einzelnen Bundesländern auf. Lediglich Software Engin eering & Web Deve-

lopment  ist im Vergleich zu den IT - spezifischen Kompetenzfelder n leicht unterrepräsen-

tiert.  

 

HAK/HASCH  

 

In diesem Segment werden die IT - relevanten Ausbildungsinhalte in dem  kaufmännisch 

orientierte m  sekundäre m  Schulsystem Österreichs, den  Handelsschulen (HASCH) sowie 

Handelsakademien (HAK), dargestellt.  Insgesamt belaufen sich die IT - relevanten Ausbil-

dungspfade in diesem Bildungssegment auf 62, wobei diese durch (schulautonome) 

Data Science

IT-Systems & Security

IT-Support & Anwendungsbetreuung

Software Engineering und Web Development

IT-Analyse und -Management

Automatisierung & ArtificialIntelligence
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Ausbildungsschwerpunkte mit zumindest 10% der Wochenstunden mi t IT - Inhalten ge-

kennzeichnet sind. Dazu zªhlen beispielsweise Ausbildungsschwerpunkte wie ĂInforma-

tions -  und Kommunikationstechnologieñ, die ĂHandelsakademie f¿r Digital Businessñ, oder 

der ĂMultimedia, Webdesign und Netzwerktechnikñ.  

 

Summa summarum wer den in den relevanten HASCH und HAK in einschlägigen Ausbil-

dungspfaden (jahrgangsübergreifend) 1. 600 Wochenstunden an IT -Qualifikationen pro 

Jahr gelehrt. Die 58 relevanten HASCH/HAK Standorte befinden sich insbesondere entlang 

der Westautobahn auf einer A chse Wien -Linz -Salzburg, wobei hervorzuheben ist, dass sie 

sich auch im ländlichen Gebiet gut verteilt befinden. So zieht sich die Strecke weiter über 

das Salzachtal, die Inntalautoahn und führt bis nach Vorarlberg. Entlang der Südautobahn 

sind einige Stan dorte im Südosten Österreichs gelegen, jedoch sind diese weniger im länd-

lichen Raum vorhanden. Insbesondere ist die HASCH/HAK in Spittal an der Drau in Kärnten 

erwähnenswert, welche eine der Top 5 Träger, mit einem Anteil von 5,9% am IT -Kompe-

tenzpool, ist.  

 

Weitere Top 5 Träger, mit dem größten Anteil am IT -Kompetenzpool, sind die HAK HASCH 

Bregenz mit einem Anteil von 8,4%, gefolgt von der HAK HASCH Mistelbach, welche einen 

Anteil von 7,2% aufweist. Die HAK HASCH Imst misst mit 6,0% ebenfalls einen hohen 

Anteil am IT -Kompetenzpool sowie die HAK HASCH Kitzbühel mit 4,8%.  

 

Abb. 3 :  Heatmap: Regionale Streuung des IT - Kompetenzpools von  

HAK/HASCH in Österreich  

 
Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

In ganz Österreich si nd Schulformen mit IT - relevanten Ausbildungsinhalten verbreitet. Ins-

besondere in den Bundesländern Niederösterreich (21 Ausbildungszweige) und Oberöster-

reich (1 1 Ausbildungszweige) wird eine einschlägige Ausbildung im IT -Bereich ermöglicht.  

Top 5 Träger

Anteil am 

IT-Kompetenz-

pool

HAK HAS Bregenz 8,4%

HAK HAS Mistelbach 7,2%

HAK HAS Imst 6,0%

HAK HAS Spittal/Drau 5,9%

HAK HAS Kitzbühel 4,8%
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Neunkirchen
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Waidhofen/Thaya

Vöcklabruck

Je wärmer die Farbgebung (blau Ą rot), desto präsenter

sind Technik-Inhalte in den am jeweiligen Standort

angebotenen Ausbildungen

Je höher der Balken, desto größer ist der Anteil der Bildungsinstitution am Standort

an dem für Gesamtösterreich summierten HAK/HASCH-Bildungsoutput

(=Absolvent:innenzahl x Wochenstunden). Der mengenmäßig größte Anteil

technischer Fachkräfte wird demnach bspw. an HAK/HASCH in Bregenz

ausgebildet.



Qualifikationen für die österreichische Industrie  

16  

 

Jene IT -Berei che, die die höchste Anzahl an IT -Zweigen aufweisen, sind IT -Analyse & Ma-

nagement  (60) und IT -Systems & Security  (62). Eine hohe Anzahl an Ausbildungszweigen 

weist auch Data Science  (60) auf. Zu den Bereiche n, die  über  eine wesentlich geringere 

Anzahl an Z weigen  verfügen,  zählen  Software Engineering & Web Development  (28) oder 

auch Automatisierung & Artificial Intelligence ( 25).  

 

Tab. 2 :  IT - orientierte HAK/HASCH - Ausbildungsangebote,  

Anzahl Ausbildungszweige nach IT - Themen und Bundes ländern  

HAK/HASCH 

D
a
ta

 S
c
ie

n
c
e

 

IT
-S

y
s
te

m
s
 &

 

S
e
c
u
ri
ty

 

IT
-S

u
p
p
o
rt

 &
  

A
n
w

e
n
d
u
n
g
s
b
e
-

tr
e
u
u
n
g
 

S
o
ft

w
a
re

  
E

n
g
in

e
e
ri
n

g
 &

  

W
e
b
 D

e
v
e
lo

p
m

e
n
t 

IT
-A

n
a
ly

s
e
 &

  

-M
a

n
a
g
e
m

e
n
t 

A
u
to

m
a
ti
s
ie

ru
n
g
 &

 

A
rt

if
ic

ia
l 
 

In
te

lli
g

e
n
c
e
 

S
u

m
m

e
  

IT
-r

e
le

v
a
n

te
  

Z
w

e
ig

e
 

Burgenland 1 1 1 0 1 0 1 

Kärnten 3 3 3 2 2 0 3 

Niederösterreich 19 21 19 6 21 8 21 

Oberösterreich 11 11 11 7 11 3 11 

Salzburg 4 4 3 3 4 4 4 

Steiermark 7 7 5 4 7 4 7 

Tirol 7 7 5 3 7 4 7 

Vorarlberg 3 3 2 2 2 1 3 

Wien 5 5 5 1 5 1 5 

Österreich 60 62 54 28 60 25 62 

Quelle:  IWI (20 22), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

Eine Betrachtung der Wochenstundenanzahl ergibt, dass die IT relevanten Ausbildungsin-

halte auch im Westen Österreichs angeboten werden: So können in Tirol 190  relevante 

Stunden identifiziert  werden, in Vorarlberg sind  es 80  Stunden. Niederösterreich ist jenes 

Bundesland, in welchem mit Abstand die meisten relevanten IT -Wochenstunden vermittelt 

werden ( 468  Wochenstunden).  

 

Das IT -Kompetenzfeld IT -Systems & Security  wird durchwegs in den HAK und HASCH Bil-

dungseinrichtun gen in allen Bundesländern mit der höchsten Wochenstundenanzahl ( 591 ) 

vermittelt,  allein  in Niederösterreich beläuft sich die Anzahl der Wochenstunden auf 195 . 

Das IT -Kompetenzfeld Software Engineering & Web Development  wird ebenfalls in hohem 

Ausmaß unter richtet (3 50), auch hier ist Niederösterreich jenes Bundesland, in dem die 

höchste Anzahl an Wochenstunden unterrichtet wird ( 77 ).  Zudem wird relativ viel in IT -

Analyse und -Management  unterrichtet (254), wobei tendenziell Basiskompetenzen ver-

mittelt werde n, wie IT -Projektorganisation und Dokumentation oder auch Grundzüge der 

Wirtschaftsinformatik.  

 

Insgesamt werden sämtliche IT -Felder, mit Ausnahme des Burgenlands , in allen  Bundes-

ländern in den Curricula angeboten. Das Komp etenzfeld IT -Support & Anwendungs betreu-

ung  wird dennoch nur in einem relativ geringen Wochenstundenausmaß unterrichtet, wie  

auch Automatisierung & Artificial Intelligence .  
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Abb. 4 :  Bildungslandkarte HAK/HASCH, IT - Felder nach Bundesland  

 
Anm.:  Die Höhe der Säulen  gibt die Anzahl der unterrichteten Wochenstunden in den jeweiligen Kompetenzfeldern an.  

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

 

AHS  

 

Ebenfalls Teil der vorliegenden Analyse ist das österreichische Allgemeinbildende Höhere 

Bildungssystem der  Sekundarstufen I und II. Es wurden insbesondere jene Ausbildungs-

zweige berücksichtigt, die explizite IT - relevante Zweige oder Schwerpunkte im Curriculum 

aufweisen. Es wurden dabei jene Ausbildungspfade dieses Bildung ssegments als IT - rele-

vant identifiziert , bei denen zumindest 10% ihres Inhalts, in Wochenstunden gerechnet, 

als IT - relevant zu verstehen sind.  

 

Der AHS -Sektor beinhaltet 14 Bildungspfade, die als IT - relevant zu identifizieren sind, ins-

gesamt umfassen die IT - relevanten Wochenstunden 258. Im Ver gleich zu berufsbildenden 

technisch orientierten Schulen, ist das Ausmaß der Wochenstunden eher gering. Dennoch 

können mit Ausnahme von Vorarlberg in jedem Bundesland IT - relevante Bildungsmöglich-

keiten in einer Allgemeinbildenden Höheren Schule festgestell t werden. Die höchste IT -

Durchdringung weist die Steiermark (112 Wochenstunden) auf.  

 

Jene Allgemeinbildende Höhere Schule, die den größten Anteil am IT -Kompetenzpool auf-

weist, ist das Bundesoberstufenrealgymnasium Graz Monsbergergasse mit 28,8%. Ein en 

we itere n Top 5 Träger stellt  das Bundes -Oberstufenrealgymnasium Linz Honauerstraße mit 

einem Anteil am IT -Kompetenzpool von 18,9%  dar . Der Anteil am IT -Kompetenzpool beim 

Bundes -Oberstufenrealgymnasium ĂSalzburg-Nonntalñ misst 4,6%, jener beim Bundes-

Oberstu fenrealgymnasium Graz Dreierschützengasse kommt auf 4,5% und jener beim 

Bundesrealgymnasium Wien Polgarstraße beläuft sich auf 4,5%.  

 

Data Science

IT-Systems & Security

IT-Support & Anwendungsbetreuung

Software Engineering und Web Development

IT-Analyse und -Management

Automatisierung & ArtificialIntelligence
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Abb. 5 :  Heatmap: Regionale Streuung des IT - Kompetenzpools im   

AHS - Sektor in Österreich  

 

 
Quelle :  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

Im österreichischen Bildungssystem kommt den Allgemeinbildenden Höheren Schulen eine 

wesentliche Rolle zu. Im Schuljahr 2020/21 haben 28,4% der Schüler :i nnen der neunten 

Schulstufe eine AHS (Wien: 38,1%) bes ucht, 1980 lag der Anteil in Österreich noch bei 

20,0%. 13  Dagegen existieren 14 relevante IT -Bildungspfade für die 354 AHS -Standorte 

(2020/21). Allein 5 der 14 Bildungspfade werden in der Steiermark angeboten, jeweils zwei  

werden in Niederösterreich und im Burgenland vermittelt. Mit Ausnahme Vorarlbergs, hier 

wird kein Ausbildungspfad bereitgestellt, wird in den übrigen Bundesländern jeweils ein 

Ausbildungspfad gelehrt.  

 

Jene IT -Themen, die am meisten an den Allgemein Bildenden Höheren Schulen unterrichtet 

werden, sind  IT -Systems & Security (14) sowie Software Engineering & Web Development  

(14). Hingegen werden selten die IT -Themen Automatisierung & Artificial Intelligence  (3) 

sowie IT -Analyse & Management  (1) angeboten. Ein Vergleich mit der Vorgängerstudie 

zeigt, dass sich wenig am Angebot modifiziert hat. Etwas geändert hat sich die Aufteilung 

unter den einzelnen IT -Kompetenzfeldern, diese sind etwas heterogener sowie wird nun 

etwas  mehr/weniger  Angebot in den Bereichen Automatisierung & Artificial Intellig ence  wie 

auch IT -Support & Anwendungsbetreuung gewährleistet. Vor dem Hintergrund der global 

ansteigenden Digitalisierung aller Lebensbereiche wäre eine systematische digitale Grund-

ausbildung und ein breiteres Angebot an IT -Vertiefungen in allen Bundesländ ern anzuden-

ken.  

 

                                           
13

  Quelle: Statistik Austria, Schulstatistik: https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung -und -soziales/bildung/schulbesuch/schuelerinnen  
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an dem für Gesamtösterreich summierten AHS-Bildungsoutput

(=Absolvent:innenzahl x Wochenstunden). Der mengenmäßig größte Anteil

technischer Fachkräfte wird demnach bspw. an AHS in Graz ausgebildet.
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Tab. 3 :  IT - orientierte AHS - Ausbildungsangebote,  

Anzahl Ausbildungszweige nach IT - Themen und Bundesländern  
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Burgenland 2 2 0 2 0 0 2 

Kärnten 1 1 1 1 0 0 1 

Niederösterreich 2 2 1 2 0 1 2 

Oberösterreich 1 1 1 1 0 0 1 

Salzburg 1 1 0 1 0 0 1 

Steiermark 5 5 4 5 1 2 5 

Tirol 1 1 1 1 0 0 1 

Vorarlberg 0 0 0 0 0 0 0 

Wien 1 1 1 1 0 0 1 

Österreich 14 14 9 14 1 3 14 

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

Eine Analyse der IT -Felder nach Bundesländern zeigt, dass die zentralen Themen IT -Sys-

tems & Secu rity, Software Engineering  und Web Development  sowie Data Science  sind, 

welche hinsichtlich der Wochenstunden am stärksten unterrichtet werden. Hingegen wird 

das IT -Thema Automatisierung & Artificial Intelligence  nur in Niederösterreich und in der 

Steierma rk vermittelt. Der Bereich IT -Analyse & Management  wird nur in der Steiermark 

gelehrt .  

 

Abb. 6 :  Bildungslandkarte AHS, IT - Felder nach Bundesland  

 
Anm.:  Die Höhe der Säulen gibt die Anzahl der unterrichteten Wochenstunden in den jew eiligen Kompetenzfeldern an.  

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  
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3.1.2  Sekundarstufe II: HTL  

 

In der technisch -  und berufsorientierten Schulausbildung der Sekundarstufe II, den Höhe-

ren Technischen Lehranstalten, sind IT - relevante Ausbildungen  in allen Bundesländern auf 

breiter Basis vertreten, wobei einige regionale Schwerpunkte entstanden sind.  

 

Durch diese Verteilung bieten sie die Basis, dem Arbeits markt anwendungsorientiert ent-

sprechende Qualifikationen standortunabhängig zur Verfügung z u stellen und zusätzlich 

einen Qualifikationspool und Studierendenpotenzial für die Vielzahl an regionalen Hoch-

schulstandorten, speziell im Fachhochschulwesen, zur Verfügung zu stellen.  

 

Im HTL -Schulwesen können insgesamt 218 Fachgebiete an 53 HTL -Standor ten gezählt 

werden, welche IT - relevante Inhalte vermitteln, die pro Jahr rd . 9.100 Wochenstunden 

füllen.  Die Angebotsanalyse umfasst nicht nur die 5 - jährigen HTL -Ausbildungen, sondern 

ebenso sämtliche Fachschulen, Lehrgänge, Werkmeisterschulen und Kollegs.   

 

Die regionale Streuung der IT -Qualifikationsvermittlung an HTL s ist im Vergleich zu Be-

rufsschulen auf mehr ere  Standorte über das ganze Bundesgebiet verteilt. Vor allem im 

Nordosten, aber auch im Süden des Landes zeigen sich einige Hotspots mit relevante n IT -

Ausbildungsinhalten. Nichtsdestotrotz spiegeln die HTL -Standorte die Dominanz Wiens wi-

der. Neben der Bundeshauptstadt sind deutliche Schwerpunkte im Zentralraum Linz und 

im Großraum Graz gegeben. In den letzteren beiden Bundesländern ist die Verteilun g bei 

HTLs jedoch gestreuter als in der Bundeshauptstadt: Speziell in Oberösterreich aber auch 

in der Steiermark ist eine Vielzahl von den Landeshauptstädten dislozierter Standorte bei 

der Vermittlung von technischen IT -Qualifikationen aktiv. Im Westen des  Landes zeigt sich 

dagegen eine unterdurchschnittliche Abdeckung der Regionen mit entsprechenden IT -ge-

richteten HTL -Ausbildungsinhalten . 

 

Unter den Top 5 Trägern ï und somit mit einem hohen Anteil am IT -Kompetenzpool ï 

befinden sich im HTL -Sektor vor allem  Wiener Standorte. So beläuft sich der Anteil am IT -

Kompetenzpool bei der HTBLVA Wien 5 auf 9,2%, auf 6,2% bei der HTBLVA Wien 20 und 

auf 6,1% bei der HTBLA Wien 16. Der einzige Standort, der außerhalb Wiens liegt und zu 

den Top 5 Trägern zählt, ist die HT BLA Leonding mit einem Anteil am IT -Kompetenzpool 

von 4,3%. Dahinter liegt die HTBLA Wien 22, diese weist einen Anteil am IT -Kompetenz-

pool von 4,0% auf.  
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Abb. 7 :  Heatmap: Regionale Streuung des IT - Kompetenzpools im  

HTL - Sektor in Ös terreich  

 

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

Innerhalb der 218 Fachgebiete, die IT - Inhalte vermitteln, werden am häufigsten Qualifika-

tionen zum Themenkreis IT -Systems & Security  (217 Fachgebiete )  transportiert. Annä-

hernd genauso häufi g sind Software Engineering & Web Development  (201, 92%  aller IT -

relevanten Fachrichtungen ) . Die Automatisierung & Artificial Intelligence ,  welche eine 

wichtige Schnittstelle zu Kernkompetenzen anderer Industriezweige ï wie der  Elektro -  und 

Elektronikindus trie und  der Metalltechnischen Industrie  ï darstellt, wird in 159 Fachrich-

tungen gelehrt (73%) . Vorstufen zu Data Science  wie Datenbanken oder Datenanalyse 

werden in 122 Fach richtungen  vermittelt , das sind mehr als die Häl fte  der IT -orientierten 

Fachrichtu ngen . Etwa 39% der IT -Fachrichtungen  an HTLs beschäftigen sich mit IT -Ana-

lyse & Management  (85) und letztlich ein Viertel explizit mit IT -Support & Anwendungsbe-

treuung (52).  

 

Im Vergleich zur Vorgängerstudie zeigt sich eine Zunahme des IT - relevanten Bildu ngsan-

gebots in den Bereichen IT -Systems & Security und  Software Engineering & Web Develo-

pment. Dies lässt sich u.a. durch den erweiterten Untersuchungsrahmen erklären, gegen-

über der Angebotsanalyse in der Vorgängerstudie wurden in der gegenwärtigen Untersu-

chung ebenso sämtliche (Aufbau) -Lehrgänge und Kollegs aufgenommen, welche häufig 

einen Fokus in den genannten Bereichen aufweisen.  

 

Positiv zu erwähnen ist, dass die HTL Rankweil in Vorarlberg mit Beginn des Schuljahres 

2021/22 eine Fachrichtung mit 5 - jähr iger Informatik Erstausbildung anbietet. Davor wurde 

in Vorarlberg in d ieser Form keine reine IT -Ausbildung angeboten.  

  

Top 5 Träger

Anteil am 

IT-Kompetenz-

pool

HTBLVA Wien 5 9,2%

HTBLVA Wien 20 6,2%

HTBLA Wien 16 6,1%

HTBLA Leonding 4,3%

HTBLA Wien 22 4,0% Wien

Graz

St. Pölten

Salzburg

Linz

Innsbruck
Pinkafeld
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Hollabrunn

Klagenfurt

Braunau

Leoben

Weiz

Dornbirn

Bregenz

Rankweil Imst

Jenbach

Saalfelden

Lienz

Villach

Fulpmes

Ferlach

Wolfsberg

Zeltweg

Kapfenberg

Kaindorf

Eisenstadt

Karlstein

Krems

Hallein

Vöcklabruck
Steyr

Waidhofen

/Ybbs

Perg

Ybbs

Grieskirchen

Leonding

Je wärmer die Farbgebung (blau Ą rot), desto präsenter

sind Technik-Inhalte in den am jeweiligen Standort

angebotenen Ausbildungen

Je höher der Balken, desto größer ist der Anteil der Bildungsinstitution am Standort

an dem für Gesamtösterreich summierten HTL-Bildungsoutput

(=Absolvent:innenzahl x Wochenstunden). Der mengenmäßig größte Anteil

technischer Fachkräfte wird demnach bspw. an HTL in Wien ausgebildet.
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Tab. 4 :  IT - orientierte HTL - Ausbildungsangebote,  

Anzahl Fachgebiete nach IT - Themen und Bundesländern  
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Burgenland 3 5 3 5 3 3 5 

Kärnten 13 21 4 21 7 15 21 

Niederösterreich 20 43 7 40 11 34 43 

Oberösterreich 24 35 15 33 17 23 35 

Salzburg 9 13 4 12 6 9 13 

Steiermark 16 29 4 25 8 23 29 

Tirol 7 15 3 14 4 12 15 

Vorarlberg 7 12 2 11 5 7 12 

Wien 23 44 10 40 24 33 45 

Österreich 122 217 52 201 85 159 218 

Anm.:  Ausbildungsangebot inkl. Fachschulen, Lehrgänge und Kollegs.  

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

Die Verteilung der Wochenstunden der sechs Themen mit IT -Bezug im einschlägigen HTL -

Sektor nach Bundesländern ist gleichmäßig über di e Bundesländer verteilt. Alle Bundes-

länder decken sämtliche IT -Themen in vergleichbarer Verteilung ab. Nach absoluten Wo-

chenstunden ist erneut eine leichte Dominanz in den östlichen Bundesländern anzutreffen, 

was u.a. der Mehrzahl bzw. Größe der HTL -Stando rte geschuldet ist. Einzelne HTL -Stand-

orte weisen zwar unterschiedliche Profile hinsichtlich der Technologieschwerpunkte auf, 

dennoch ist das Qualifikationsmuster der vermittelten IT -Themen in jedem Bundesland 

ähnlich verteilt.  

 

Abb. 8 :  Bildungslandkarte HTL, Verteilung der IT - Wochenstunden  

nach Bundesland und IT - Thema  

 
Anm.:  Die Höhe der Säulen gibt die Anzahl der unterrichteten Wochenstunden in den jeweiligen Kompetenzfeldern an.  

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnu ngen  
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3.1.3  Tertiärstufe  

 

Für die Zwecke der vorliegenden Studie wurden in einem ersten Schritt all jene Studien 

aus dem gesamten österreichischen Angebot ausgewählt, die über einen substanziellen 

technischen bzw. inhaltlichen IT -Bezug verfügen; unabhängig von de n Klassifikationen der 

amtlichen Statistik. Hierdurch soll es ermöglicht werden, die Qualifikationsvermittlung von 

EEI-Kompetenzen in Österreich auf eine umfassende Datengrundlage zu stützen. Des Wei-

teren werden hierdurch Studien von Querschnittsmaterien s owie Studienrichtungen ande-

rer Themenbereiche mit substanziellem IT -Anteil berücksichtigt.  

 

In einer zweiten Phase wurden die Lehrveranstaltungen der Curricula dieser technisch ori-

en tierten Ausbildungsrichtungen erfasst; insgesamt 14.690, davon 8.914 an F achhoch-

schulen und 5.776 an Universitäten. Anders als bei der Erhebung im Sekundarsektor wur-

den bei Hochschulen nicht die Wochenstunden zu den Lehrveranstaltungen ausgelesen, 

sondern die ECTS -Punkte, die den Lehrveranstaltungen zugerechnet sind. Im nächste n 

Schritt wurden die Lehrveranstaltungen thematisch erfasst und in sechs Bereiche mit IT -

Bezug zugeordnet. Der vierte Schritt der Recherche und Datenerfassung schließt mit der 

Erhebung der Absolvent :i nnen der erfassten Ausbildungspfade für das Studienjahr 

2020/2021 ab.  

 

Durch das Produkt aus Absolvent :i nnenzahl mit den zugehörigen ETCS je Lehrveranstal-

tung kann der Kompetenzaufbau für jedes Thema und jede Lehrveranstaltungskategorie 

dargestellt werden. Es zeigt auf Ebene eines Studiums, wie viele ETCS -Gewi chte mit Ab-

solvent :i nnen für den Arbeitsmarkt bzw. weitere Ausbildungspfade ausgebildet entlassen 

werden. Diese absolute Zahl hat mitunter weniger Aussagekraft, sie zeigt mehr im regio-

nalen Vergleich (Ausbildungsstätten, Bundesländer) als auch im relativen  Vergleich die 

technischen Kompetenzen nach Thema und Standort, wo Schwerpunkte und Defizite in der 

IT -Qualifikationslandschaft anzutreffen sind.  

 

Fachhochschulen  

 

Im Fachhochschul -Sektor bieten 162 Ausbildungspfade der ISCED Stufen fünf bis sieben, 

d.h. vom mehrsemestrigen Lehrgang bis zu m  Diplom - /Masterabschluss , technisch rele-

vante Inhalte der Informationstechnologie  an . Diese Bildungspfade vermitteln, unabhängig 

von der Fachrichtung der einzelnen Lehrveranstaltungen, von Beginn bis Ende des Studi-

ums / Lehrgangs kumuliert 22.700 ETCS an curricularen Inhalten. In den drei Bunde slän-

der n Wien, Niederösterreich und Oberösterreich sind 5 1% dieser 2020/2021 aktiven rele-

vanten Studienoptionen angesiedelt.  

 

Dieser nordöstliche Schwerpunkt zeigt sich in der folg enden Heatmap der regionalen  Ver-

teilung der für das IT relevante Qualifikationsangebot im Sinne einer quantitativen Kom-

petenzbetrachtung. Insbesondere die FH Technikum Wien, die steirische FH Joanneum und 

die FH Oberösterreich , mit Standorten in Hagenberg und in Wels , tragen für die Hälfte der 

IT -Kompetenzen Verantwortung. Ergänzt um die niederösterreichischen Träger, die FH Wr. 

Neustadt und  FH St. Pölten erreichen die Top 5 Träger einen IT -Kompetenzanteil von knapp 

66%. Werden die verbleibenden Standorte i n Wien und im Burgenland, FH Campus Wien 

und FH Burgenland dazugezählt, so ergibt sich eine Mitte -Ost -Lastigkeit, die  mehr als drei 

Viertel ( 76% )  der angebotenen IT -Kompetenzen des Fachhochschulsektors abdeckt.  
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Abb. 9 :  Heatmap: Regio nale Streuung des IT - Kompetenzpools von  

Fachhochschulen in Österreich, 2020/2021  

 

 

Anm.:  Die Standorte Wels, Steyr und Hagenberg der FH OÖ Studienbetriebs GmbH erscheinen in der Heatmap jeweils als gesonderter Balk en. Im 

Falle der FH Kärnten Gemeinnützige Gesellschaft mbH  ist eine Aufteilung auf die Standorte Villach, Spittal, Klagenfurt und Feldkirchen 

aufgrun d fehlender Datenverfügbarkeit nicht möglich. Sämtlicher Bildungsoutput des Trägers wird daher dem Hauptstandort Villach zuge-

wiesen.  
Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

In allen Bundesländern Österreichs sind IT -Kompetenzen der sechs IT -Themengruppen im 

Angebot. Vier  davon sind in etwa gleich gut vertreten, bei mehr als  80% der Studienange-

bote an Fachhochschulen ist jedes dieser IT -Felder in den Curricula enthalten: Data Sci-

ence ,  IT -Systems & Security , Software Engineering & Web Development , IT -Analyse & -

Management  und  Automatisierung &  Artificial Intelligence . Bei 64 % der Studien werden 

explizit Inhalte zu IT -Support & Anwendungsbetreuung  vermittelt.  

 

Einige Bundesländer lassen konkrete Fachhochschul -Themenschwerpunkte erkennen, 

durch die sie sich regional hervorheben (z.B. Kärnten und  Wien in IT -Systems & Security , 

oder Niederösterreich in Data Science ). Vorarlberg weist im Vergleich leichte Defizite in 

den Bereichen IT -Support & Anwendungsbetreuung, IT -Analyse &  Management sowie  Data 

Science  auf , Burgenland in den Feldern Data Science , Software Engineering & Web Deve-

lopment und  Automatisierung & Artificial Intelligence . Ansonsten sind im Fachhochschul -

System grosso modo und bezüglich der dargelegten IT -Kompetenzfelder keine signifikan-

ten Bundesländer -Qualifikations schat ten zu erkenne n.  

 

  

Top 5 Träger

Anteil am 

IT-Kompetenz-

pool

Fachhochschule Technikum Wien 20,0%

FH JOANNEUM Gesellschaft mbH 15,7%

FH OÖ Studienbetriebs GmbH 14,1%

Fachhochschule Wiener Neustadt GmbH 8,6%

Fachhochschule St. Pölten 7,1%
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Je wÿrmer die Farbgebung (blau Ą rot), desto prÿsenter 

sind Technik-Inhalte in den am jeweiligen Standort 

angebotenen Ausbildungen

Je höher der Balken, desto größer ist der Anteil der Bildungsinstitution am Standort

an dem für Gesamtösterreich summierten FH-Bildungsoutput (=Absolvent:innenzahl

x Wochenstunden). Der mengenmäßig größte Anteil technischer Fachkräfte wird

demnach bspw. an FH in Wien ausgebildet.
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Tab. 5 :  IT - orientierte Ausbildungsangebote an Fachhochschulen,  

Anzahl Studien nach IT - Themen und Bundesländern, 2020/2021  
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Burgenland 6 9 7 7 8 6 10 

Kärnten 9 11 7 10 9 10 11 

Niederösterreich 32 31 18 30 29 28 34 

Oberösterreich 19 22 15 20 20 19 24 

Salzburg 7 7 6 8 7 8 8 

Steiermark 18 21 14 19 19 21 23 

Tirol 13 13 12 11 10 13 13 

Vorarlberg 3 5 2 5 3 5 5 

Wien 29 34 23 33 30 28 34 

Österreich 136 153 104 143 135 138 162 

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

Der Fachhochschul -Sektor , als anwendungsorientierte tertiäre Ausbildungsoption, bietet 

auf Ebene der unterrichteten Einheiten mit IT -Relevanz in seinem Profil am intensivsten 

Software Engineering & Web Development an . In der Summe der ECTS der zugehörigen 

Lehrver anstaltungen aus gedrückt, liegt beinahe an allen FH -Standorten bzw. in allen Bun-

desländern der Fokus darauf, sei es im Rahmen von E -Commerce - , Automatisierungstech-

nik -  oder Informatikstudien. Darüber hinaus können Studiengänge, die Software Enginee-

ring  & Web Development  als zentralen Bestandteil haben, hohe Absolvent:innenzahlen auf-

weisen.  

 

Das zweitstärkste Themengebiet stellt IT -Systems & Security dar: Nicht nur die hohe Nach-

frage am Arbeitsmarkt , beispielsweise nach Berufsbildern der System -  und Netzwerkadmi-

nistrator :in nen, beding t  den hohen Anteil am IT -Kompetenzpool, sondern ebenso d ie mo-

derne n, verteilte n und immer komplexere n IT -Systeme . Speziell im Zuge von Big Data und 

Cloudanwendungen  entsteht eine verstärkte Nachfrage an einschlägigen Qualifikationen. 

Weitere IT -Themen, sei en  es IT -Analyse & Management  oder Data Science ,  sind ebenso in 

allen Bundesländern präsent, jedoch in geringerem Ausmaß.  
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Abb. 10 :  Bildungslandkarte Fachhochschulen, IT - Felder nach  

Bundesland (IT - Angebot)  

 
Anm.:  Die Höh e der Säulen gibt die Anzahl der unterrichteten ECTS in den jeweiligen Kompetenzfeldern an.  

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

 

Universitäten  

 

Im Universitätssektor, der öffentliche und private Einrichtungen gleichermaßen umfasst, 

basie rt die Verteilung des IT -Kompetenzpools ï analog zum vorangegangenen Abschnitt, 

dem Fachhochschulsektor ï auf dem Produkt von einschlägigen ECTS mal der Absolvent:in-

nenzahl je Lehrveranstaltung, zusammengefasst nach IT -Themengruppen und regionalen 

Merkmal en.  

 

Nicht überraschend dominieren  die beiden großen Technischen Universitäten in Wien und 

Graz , hinsichtlich der IT -Kompetenzen, das Qualifikationsangebot und die Absolvent:in-

nenzahlen de s universitären Sektor s. Auf diese beiden Einrichtungen entfallen 4 8,2% die-

ses universitären Outputs an IT -Kompetenzen (27,0% TU Wien, 21,2% TU Graz). Die Uni-

versität Wien trägt einen Anteil von 17,3% und die Universität Linz 12,6% des IT - relevan-

ten Kompetenzoutputs in Österreich.  

 

Alle verbleibenden Universitätsstandort e haben ein deutlich geringeres Gewicht im univer-

sitären Kompetenzpool (unter 10%). Es ist wiederum die Osthälfte Österreichs, wie im 

Fachhochschulwesen, die diesen Sektor dominiert.  
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Abb. 11 :  Heatmap: Regionale Streuung des IT - Komp etenzpools von  

Universitäten in Österreich, 2020/2021  

 

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

Mangels Universitätsstandorte oder weniger Universitäts -  als Fachhochschulstandorte in 

einzelnen Bundesländern erfolgt im universitären Bereich di e Abdeckung der einschlägigen 

IT -Themenfelder nicht in sämtlichen Bundesländern, sondern regional konzentrierter. In 

Summe traten 124 IT - relevante Studien und Lehrgänge an Universitäten zu Tage. Unter 

den vertretenen Trägereinrichtungen spielen in erster L inie technische Universitäten eine 

zentrale Rolle:  

 

Die TU Wien  (20  Studien & Lehrgänge) bzw. TU Graz  (18 ) zeigen ein annähernd identes 

Ausbildungsspektrum nach IT -Kompetenzfeldern. Beide decken alle IT - relevanten The-

menfelder in einschlägigen Studiengäng en in breiter Form ab. Die TU Graz zeigt einen 

tendenziell stärkeren Bezug zu Data Science , insgesamt sind die Unterschiede marginal.  

 

Die IT -Kompetenzen an den Volluniversitäten weichen ebenfalls nicht substanziell vom 

Verteilungsmuster der IT - Inhalte de r einschlägigen Studien ab. So ist beispielsweise an 

der Universität Linz etwas häufiger IT -Systems & Security  sowie Software Engineering & 

Web Development  in den Lehrveranstaltungen enthalten als an  anderen Universitäten; die 

Montanuniversität Leoben bspw . hat einen tendenziellen Schwerpunkt bei der Vermittlung 

von Kompetenzen zu Software Engineering & Web Development , das überdurchschnittlich 

häufig in dortigen einschlägigen Studien ein besonderer Schwerpunkt ist.  Das universitäre 

IT -Ausbildungssystem bil det , ohne substanzielle regionale Schwerpunkte, das komplette 

Spektrum der IT -Kompetenzen ab.  

 

Interessant ist, dass die Universitäten den Fachhochschulen in der Themensetzung und der 

Einführung von spezifischen IT - Inhalten gefolgt sind: Bis etwa 2010 war Informatik das 

zentrale Studium zur Vermittlung von IT -Kompetenzen, danach begannen sich Spezialthe-

men und damit verbunden Umbenennungen, Neuausrichtungen bzw. neue Studien mit IT -

Top 5 Träger

Anteil am 

IT-Kompetenz-

pool

Technische Universität Wien 27,0%

Technische Universität Graz 21,2%

Universität Wien 17,3%

Universität Linz 12,6%

Universität Innsbruck 6,8%

Wien

Graz

Linz

Innsbruck

Leoben

Salzburg

Klagenfurt

Krems

Hall

St. Pölten

Je wärmer die Farbgebung (blau Ą rot), desto präsenter

sind Technik-Inhalte in den am jeweiligen Standort

angebotenen Ausbildungen

Je hđher der Balken, desto grđúer ist der Anteil der Bildungsinstitution am Standort 

an dem fėr Gesamtđsterreich summierten Uni-Bildungsoutput 

(=Absolvent:innenzahl x Wochenstunden). Der mengenmÿúig grđúte Anteil 

technischer Fachkrÿfte wird demnach bspw. an Unis in Wien und Graz ausgebildet.
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Inhalten zu entwickeln. So sind die Studien Data Science sowie Artificial In telligence and 

Cybersecurity erst seit Ende der 10er Jahre neu im Ausbildungsangebot (noch keine Ab-

solvent :i nnen) der Universitäten, Themen die früher im Informatikstudium integriert wa-

ren. Die Bildungslandschaft differenziert sich im IT -Sektor nach den Fa chhochschulen auch 

an den Universitäten. Die Auswirkungen werden erst in den kommenden Jahren spürbar 

werden, wenn die ersten Absolvent :i nnen in weiterführenden Ausbildungen bzw. am Ar-

beitsmarkt tätig sein werden.  

 

In der Bundesländerbetrachtung sind Wien (39) und Steiermark (23) mit relevanten IT -

orientierten Studien zentrale Kompetenzträger. In den verbleibenden Bundesländern mit 

Universitätsstandorten sind es jeweils weniger als 16 Studienzweige.  

 

Tab. 6 :  IT - orientierte Ausbildung sangebote an Universitäten,  

Anzahl Studien nach IT - Themen und Bundesländern, 2020/2021  

Universität 
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Burgenland 0 0 0 0 0 0 0 

Kärnten 9 13 9 13 10 12 15 

Niederösterreich 12 10 12 6 4 10 14 

Oberösterreich 8 11 5 10 8 6 12 

Salzburg 9 9 8 9 8 10 11 

Steiermark 19 20 14 20 15 17 23 

Tirol 10 8 7 8 8 8 10 

Vorarlberg 0 0 0 0 0 0 0 

Wien 34 36 30 32 29 33 39 

Österreich 101 107 85 98 82 96 124 

Quelle:  IWI (2022), eigene Erhebung und Berechnungen  

 

Eine Analyse der angebotenen universitären Lehrveranstaltungen gewichtet nach ECTS 

zeigt die Bedeutung des Zentralraums Wien als Zentrum der IT -Ausbildung. Auf die Bun-

deshauptstadt entfallen 40% der erfassten IT - relevanten ECTS -Punkte. Dieses extrem 

starke regionale Angebot deckt sich mit dem einschlägigen Arbeitskräftebestand. 46% der 

unselbständigen Besch äftigten im IT -Sektor arbeiten in Wien. Die Universitäten in Kärnten 

und der Steiermark sind ebenfalls wichtige Angebotsknoten gefolgt von Oberösterreich und 

Tirol.  

 

Erweitert man die Betrachtung der IT - Inhalte mit den je Thema unterrichteten ECTS in den 

Lehrveranstaltungen, so zeigen sich die Unterschiede zwischen dem universitären und dem 

Fachhochschul -Sektor. Der universitäre Sektor konzentriert sich nicht so dominant auf das 

Kernthema Software Engineering & Web Development , sondern eher auf IT -Systems & 

Security , das in Wien als stärkstes Thema hervorgeht. Thematische Anwendungsfelder wie 

IT -Analyse & Management  oder Automatisierung & Artificial Intelligence  halten ein gerin-

geres explizites Gewicht in den universitären Curricula als im einschlägigen Fac hhochschul-

wesen.  
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Abb. 12 :  Bildungslandkarte Universitäten, IT - Felder nach Bundesland  

(IT - Angebot)  

 
Anm.:  Die Höhe der Säulen gibt die Anzahl der unterrichteten ECTS in den jeweiligen Kompetenzfeldern an.  

Quelle:  IWI (2022), eigen e Erhebung und Berechnungen  

 

Die einschlägige hochschulische Ausbildung ist die Grundlage für die Durchdringung von 

Wirtschaft und Gesellschaft mit fortgeschrittenen digitalen Kompetenzen. Aus Sicht der 

Arbeitsmarktverteilung de r IT -Beschäftigten in Österreich ist die Ostdominanz insofern ar-

beitsmarktkonform, als alleine in Wien rd. 46% der unselbständig Beschäftigten des öster-

reichischen IT -Sektors beheimatet sind. Es stellt sich jedoch die Frage inwiefern diese re-

gionale Domina nz angesichts der Digitalisierung aller Wirtschaftsbereiche, also auch des 

Primärsektors und der Sachgütererzeugung, die andere regionale Wachstumsknoten ha-

ben, in Zukunft regionale Ungleichgewichte am Bildungssektor erzeugt.  

 

Das Fachhochschulwesen hat d azu geführt, dass auch außerhalb der wichtigsten Zentral-

räume ein Angebot an IT -orientierten Kompetenzen breit verfügbar ist bzw. Talente und 

interessierte Studierende auf mehr regionalisiertes Bildungsangebot treffen. Mit Standor-

ten, die zwar disloziert e rscheinen, jedoch substanzielles Firmenpotenzial als künftiger Ar-

beitsmarkt, wie als Forschungspartner haben, haben sich außerhalb der Universitätsstan-

dorte Kompetenzknoten wie Hagenberg, Kufstein, St. Pölten, oder Kapfenberg etabliert.  

 

Derzeit splitten sich die IT -Themen nicht nur an den Fachhochschulen, sondern auch an 

den Universitäten in Subthemen auf: Studien wie IT -gestützte Simulation im Maschinen-

bau, Human -Computer Interaction, Data Science, Game Studies oder Digital Art ï Compo-

siting sind Themen,  die früher in Studien wie Maschinenbau, Soziologie, Informatik oder 

Musiklehre & Komposition integriert waren und höchstens spezialisierte Themen von Ab-

schlussarbeiten oder Studienschwerpunkten darstellten. Dieses verbreiterte Angebot trägt 

der Digitalisi erung von Wirtschaft und Gesellschaft Rechnung und wird zukünftig noch wei-

tere Kreise ziehen.  

  

Data Science

IT-Systems & Security

IT-Support & Anwendungsbetreuung

Software Engineering und Web Development

IT-Analyse und -Management

Automatisierung & ArtificialIntelligence






































































































































